
BEGRÜNDUNG

Ausfertigung

/'

zum Bebauungsplan Nr. 214 "Pixel" der Gemeinde Herzebrock

1. Planungsabsichteni

Der Rat der Gemeinde Herzebrock hat die Aufstellung eines Bebauungs­
planes gern. § 3° BBauG für das Siedlungsgebiet "Pixel" beschlossen.

Die Siedlung ist nach dem Kriege außerhalb der bebauten Ortslage Her­
zebrock an der Landstraße 788 - Gütersloher Straße - entstanden. Es 
handelt sich überwiegend um Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen.

Im PIächennutzungsplan der Gemeinde ist dieser Bereich als "nicht 
weiter zu entwickelnde bebaute Ortslage" dargestellt, in der aus­
schließlich die innere Auffüllung zulässig ist.

Durch die Aufstellung dieses Bebauungsplanes soll diese Auffüllung 
der Bausubstanz im Rahmen einer städtebaulich geordneten Entwicklung 
gewährleistet werden. Der Bebauungsplan wird außerdem als Grundlage 
z.Zt. anstehender Infrastrukturmaßnahmen für dieses Gebiet benötigt.

2. Erschließung;

Das Plangebiet wird verkehrlich durch ein öffentliches Straßen- und 
Wegenetz erschlossen, welches über die vorhandenen Gemeindestraßen 
"Udenbrink" und "Wes'fi'eld" an die Gütersloher Straße angebunden ist.
Die vorhandenen Straßen müssen teilweise noch verbreitert und endgül­
tig ausgebaut werden. Die Ausbaumaßnahmen sind für das Rechnungsjahr 
1975 eingeplant.

Die Prischwasserversorgung und die Abwasserbeseitigung soll durch An­
schluß an die öffentlichen Einrichtungen der Gemeinde Herzebrock bewerk­
stelligt werden. Diese Anlagen befinden sich z.Zt. bereits im Bau.

Die Stromversorgung des Plangebietes erfolgt über das Versorgungsnetz 
der Vereinigten Elektrizitätswerke Westfalen.

3. Städtebauliche Gestaltung;

In Anlehnung an die vorhandene Bebauung und die bisherige Nutzungsart 
wird für den gesamten Planbereich "Kleinsiedlungsgebiet" gemäß § 2 
BauNVo vorgesehen. Unter Berücksichtigung der geplanten eingeschränk­
ten Verdichtungsabsichten wird insgesamt die Zweigeschossigkeit als 
Höchstgrenze festgesetzt.
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Überschlägliche Ermittlung der Kosten, die der Gemeinde 
Durchführung: der Maßnahme entstehen (Gemeindeanteil):

bei

a) Straßenbau, einschließlich Straßenentwässerung DM SSo.ooo,—

b) Beleuchtung DM 2o.ooo,

c) Kanalisation DM 555.ooo,

d) Wasserversorgung DM 15o.ooo,—

DM '1 . o7 5.ooo,—

Herzebrock, ' u iuli 1975
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Dieser Text zum Bebauungsplan wurde gern. § 2 (1) des Bundesbaugesetzes vom 
23. Juni i960 (BGBl. I S. 341) am t 1. JllÜ Rat der Gemeinde als
Entwurf beschlossen und aufgestellt.

Herzebrock, den

Im Aufträge des Rates der Gemeinde Herzebrock

atsherr

Dieser Text zum Bebauungsplan haV^ai^JEßtlrarf mit der Begründung gern. 
(6) des Biondesbaugesetzes vom 22. Juli 1976 bis 10. September 1976 
öffentlich ausgelegen.

§ 2

Herzebrock, den 13. September

Der ( teincLedirektor

Dieser Text zum Bebauungsplan wurde gern. § 1o des Bundesbaugesetzes am 
1 7, DG2. 1876 vom Bat der Gemeinde als Satzung beschlossen.

Herzebrock, den

Im Aufträge des Rates der Gemei

Dieser Text zum Bebauungsplan ist gern. § 11 des Bundesbaugesetzes mit Ver­
fügung vom genehmigt worden.

Detmold, den

Der Regierungspräsident 
Im Aufträge:

Gern. § 12 des Bundesbaugesetzes sind die Genehmigung sowie Ort und Zeit 
der Auslegung vom bis ortsüblich bekanntgemacht
worden.

Der genehmigte Bebauungsplan einschl. Text liegt ab 
öffentlich aus.

Herzebrock, den

Der Gemeindedirektor


